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Tirol liegt im Herzen Europas, aber 
manchmal doch ein bisschen abseits 
der großen Metropolen. Für die Zukunft 
wünschen wir uns, dass die aufgeklärte 
Gesellschaft nicht davon abhängt ob 
man gerade zufällig in einer Millionen-
stadt lebt oder nicht. Das Internet 
verbindet uns Menschen auch über 
die Entfernungen miteinander und wir 
wünschen uns, dass seine positiven 
Wirkungen auch in den hinteren Tälern 
ankommen und sich die negativen 
Auswirkungen davon fernhalten. Wir 
wünschen uns ein vielfältiges Leben 
auch in den kleineren Orten und die 
Möglichkeit, vom Austausch über klein-
räumige Grenzen hinaus zu profitieren. 
Niederschwellige, qualitative und 
barrierefreie Gesundheitsversorgung 
für lesbischwulheterotransgender-
whatever Menschen, Respekt und 
Akzeptanz, kurzum: Wir wollen nur 
das Gleiche, das alle Menschen wollen. 
Dabei sind wir felsenfest und selbst-
bewusst und lassen uns ungern von 
anderen Menschen etwas vorschreiben. 
Unsere Gesellschaft soll solidarisch sein 
und im Einklang mit unserer Natur 
leben. Auf diesem Weg wünschen wir 
uns noch viel mehr queere Sichtbar-
keit in der Gesellschaft, mehr Toleranz 
und Akzeptanz innerhalb der Szene. 
Wir wünschen uns, dass alle Menschen 
selbstbestimmt dabei sein können, wie 

sie ihren Lebensentwurf und auch ihre 
Sexualität finden und gestalten wollen. 
Dabei sind unsere Lebensentwürfe mehr 
als nur eine kommerziell erfolgreiche 
Gay Ski Week im ausapernden Winter. 
Wir wünschen uns mentale Gesund-
heit und Freiheit von Diskriminierung 
und Mobbing in allen Lebensbereichen, 
von der Schule beginnend über den 
Arbeitsplatz und bis hin zum Alters-
heim. Und dann wünschen wir uns 
natürlich viel Besuch von außerhalb in 
Tirol weil unsere Gesellschaft abseits 
der großen Metropolen auch davon 
lebt, dass es nicht nur den Drain in die 
eine Richtung sondern auch den Aus-
tausch in die andere Richtung gibt. Und 
wenn dann der Regenbogen überm Tal-
schluss schwebt dann wissen wir: wir 
gehören dazu und nirgends ist es so 
schön wie bei uns und das soll doch 
für alle Menschen gelten.
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